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Buchbeschreibung:

 
Als Sarah in das alte Haus ihrer verstorbenen
Großeltern zieht, hofft sie auf einen Neuanfang. Doch der scheinbar
friedliche Garten birgt ein düsteres Geheimnis. Unheimliche
Flüsterstimmen und bedrohliche Schatten um einen uralten Baum
beginnen, ihre Tage und Nächte zu verfolgen.
 
 
 
Als Sarah entdeckt, dass ihr Großvater
der Hüter eines uralten, finsteren Rituals war, das die Welt vor
einer verborgenen Macht schützte, wird sie in einen gefährlichen
Kampf gegen eine übernatürliche Bedrohung hineingezogen.
Verzweifelt sucht sie nach einem Weg, die Dunkelheit zu bannen,
bevor sie ihre gesamte Existenz verschlingt.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Über den Autor:

 
Die Autorin Luna Arcanum lebt zusammen mit ihrem
Mann auf dem Land.
 
Arcanum schreibt Geschichten und
Kurzgeschichten. Sie schreibt im Bereich Horror, Grusel,
Schauergeschichten.
 
Sie schreibt, seit sie 12 Jahre alt ist.
Angefangen hat sie mit Kurzgeschichten über Jungs, die sich lieben.
Mit ihrem ersten Pseudonym schreibt sie noch immer queer.
 
Als L. Arcanum widmet sich die Autorin seit 2024
allem, was gruselig, mysteriös und schaurig ist.
 
Die Autorin schreibt aus reiner Lust und Laune
heraus. Dies ist wohl einer der Gründe, warum ihre Geschichten so
gerne gelesen werden.
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 Als ich den
Vorgarten des Anwesens, das einmal meinen Großeltern gehört hatte,
betrat, fühlte es sich an, als ob die Zeit selbst hier seinen Atem
angehalten hätte. Das alte Haus ragte majestätisch vor mir auf, von
einer Aura vergangener Tage umgeben, während der verwilderte Garten
sich in einem Labyrinth aus Dornen und ungebändigter Natur verlor.
Der Duft verblühter Blumen und das leise Rascheln der Blätter unter
meinen Schuhen erfüllten die Luft und vermischten sich mit der
Spannung in meinem Herzen.
 
Als passionierte Botanikerin konnte ich die
Herausforderung förmlich spüren, die dieser verwunschene Ort mir
bot. Die Erinnerungen an meinen Großvater, der mir als Kind so oft
von den Geheimnissen und Schönheiten dieses Gartens erzählt hatte,
fluteten meine Gedanken. Seine Liebe zur Natur und zu den Pflanzen
war grenzenlos gewesen, und ich spürte eine tiefe Verbundenheit zu
diesem Ort, der nun einsam und vergessen dalag.
 
Trotz des Dorns von Vernachlässigung, der um
mich herumrankte, erkannte ich eine verborgene Schönheit im
Verfall. Es war, als ob jede verwelkte Blume und jedes
vernachlässigte Beet mir eine Geschichte erzählte, eine Geschichte
von vergangener Pracht und unbeirrbarer Hingabe.
 
Entschlossen, das Erbe meines Großvaters
anzunehmen, wandte ich mich erst dem Garten zu und holte meine
Gartentasche aus meinem Wagen. Ich griff nach Handschuhen und
Schneidewerkzeug und begann meine Reise der Wiederbelebung. Jeder
verdorrte Ast, den ich abschnitt, war ein Akt der Erinnerung an
ihn, ein Versuch, seine Liebe zur Natur durch meine eigenen Hände
wiederzubeleben. 
 
Am Abend kehrte ich in meine Wohnung zurück und
in den nächsten Tagen konzentrierte ich mich, immer wenn ich Zeit
hatte, auf den Garten. Mit jedem Tag, den ich in ihm verbrachte,
spürte ich, wie die Verbindung zwischen uns lebendig wurde, wie ich
seine Stimme in den Winden hören konnte, die sanft durch die Zweige
strichen.
 
Das Wetter wechselte, und mit jedem Sonnenstrahl
und jedem Regentropfen, der auf die erneuerte Erde fiel, kehrte der
Garten zu seiner einstigen Pracht zurück. Jede blühende Pflanze war
wie ein Liebesbrief an meinen Großvater, ein Versprechen, seine
Erinnerung zu bewahren und diese verlorene Oase neu zu
erschaffen.
 
Doch nicht nur das Erbe meines Großvaters fand
ich in diesem Garten wieder, sondern auch eine unerwartete Liebe –
eine Liebe zu diesem Ort, der mich gelehrt hatte, dass inmitten des
Verfalls und der Vergangenheit die Kraft der Erneuerung und der
Hoffnung liegt. Es war eine magische Verbindung, die meine Seele
mit einem neuen Sinn für die Zukunft erfüllte und mir zeigte, dass
die Wurzeln der Vergangenheit auch die schönsten Blüten der
Gegenwart tragen können. Das Haus an sich betrat ich noch nicht.
Vielleicht war ich einfach noch nicht bereit dafür.
 
 
 
 Meine Schritte waren kaum mehr als ein
Flüstern über den einst gepflegten Rasen, der jetzt von der
Melancholie vergangener Tage durchdrungen schien. Jeder Schritt
erweckte Erinnerungen zum Leben. Erinnerungen an eine Zeit voller
wunderbarer Momente, die ich mit meinem Großvater hier verbracht
hatte. Die Blumen, die einst in voller Pracht geblüht hatten, waren
nun verblasst, doch ihr Duft hing noch immer in der Luft und führte
mich unweigerlich auf einen Pfad der Nostalgie.
 
Doch zwischen den verwachsenen Pfaden und den
verlorenen Träumen des Gartens zog etwas anderes meine
Aufmerksamkeit auf sich – ein majestätischer Baum, eine alte Eiche
in der Mitte des Gartens. Stolz und beherrscht ragte sie empor,
umgeben von einer Aura von Geheimnissen, die mich anzogen wie ein
Magnet. Neugierig näherte ich mich dem Baum, und als ich den
massiven Stamm berührte, durchfuhr mich ein seltsames Kribbeln,
tief und gleichzeitig belebend. Ich konnte mich nur noch dunkel an
ihn erinnern.
 
Ein sanfter Windhauch strich über die knorrige
Rinde, und in diesem Moment meinte ich, ein leises Flüstern zu
hören, so zart wie der Hauch eines Geistes. Ich hielt inne,
überzeugt, dass es nur meine eigene Vorstellungskraft war, die mir
diesen Klang vorgaukelte. Doch je genauer ich lauschte, desto
deutlicher wurde das Flüstern zu einer sanften Melodie, die in
meinen Ohren zu tanzen schien. Es war kein Produkt meiner
Einbildungskraft; es war eine vertraute Stimme, die versuchte, mich
zu erreichen.
 
Ein unbeschreibliches Gefühl der Verbundenheit
durchströmte mich, als ob der Baum selbst lebte und sprach, als ob
er meine Gedanken und Emotionen verstehen konnte. Die Geschichte
dieses Baumes schien mich anzurufen, als ob ich Teil eines alten
Märchens werden würde, das in den tiefen Wurzeln dieses
Jahrhunderte alten Baumes verborgen lag.
 
Mein Herz pochte vor Aufregung und Verwirrung,
als ich mich an den Baum lehnte, den Rhythmus der Vergangenheit zu
entschlüsseln versuchte. Diese eigenartige Verbindung zu dem Baum
fühlte sich an wie ein geheimes Versprechen, eine Verbindung zu
einer längst vergessenen Geschichte, die darauf wartete, von mir
entdeckt und neu erzählt zu werden.













